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\\0r ist dor Mensch:' Wer biIl ich? Vcrsuchen
vwir, diese anscheinend lelchte Frage nicht nur

ober'ilächlich zu beant\\.oitelr, rurgeben Llns Gc-
hcimiisse übcr Gchcimnisse. Bcirascn rvir iedoch
die Heillge Schrift. ist die AniworL icicht: Der
l\,lensch ist eirr \Veser1. das zu slch selbst kommt
irnd tlon Sinn scines Lcbens findet urld elfüllt.
§renn os in de1 Genreilschait nlit Gott lebt. ,So
alleln $:lrd der N'lensch von defl treuen Gott ge-
Lrelten und vollendei.
,,Versuchulg' ist nun alles, was Lrns aus dieser
Nlihe Gottes hera!slösen \rill. \Yo konrmt sie her?
\Vicdcr cir Gchcitnnis. Gott läßt sie zü, die YeI-
suchung, ge§'i1j. Das isl eine Bil1scn§.ahrhcit, derrn
andernialls könnte sie gar nlcht e\isrielen. Läßt
Cott sic abcr zu, ist sie ir der Hand dessen, dcr
tre11 ist. der' llns sicherlich nichi Schaden und Leid
zufügen wlll.
\\'leder taucht ein Gcheirnnis auir clel AbJall von
Goti! Fnglos haben in ü se r lagcn rielc XIe -

- schcn dic Gcmcinschaft nlit Goit verloren. Sollte_ 
sich dje Vcrsuchung stärker er\\.iesen haben als

- Cotr', Oder sollte Goti nicht ireü seln, sollte cr
scin \ro1k lallen gelassen haben?
\\rir §'ollen noi:h cinmal neu einseizen. Stellcn
\\.ir ei ral die Fragc, an §.elchen ,qtellel1 §,ir
Me schel für'dic Versuchung empfärrglich und
Iol1 ihr verletzbar sind, dar]n ergobcn sich zwei
alkonlcinc Richtungen für: die Ant\yolt.
Ein al ist es dle -qtellurg, die Gott dem Menschenjn sciner Schöpilns gegeben hat mit all ihrerl
X,liiglichkojten und Fähigkeiter, mit dem unge-
slürnen Drang des Forschcns, des HerLScheas, des
Gestaltens. Wil haben der] großartigcn Geist, füh
lcn uns lrci und ünabhängig, übcr§'inden Ulrbe-
qüernlichkelterl ünd Wjdcrstände dieser We]i. Es
ist kein Wunder. \1,ern dic Menscllheit oder dcr
eirrzelnoNlcnsch sich selbsterhöhcn und dieletzlen
Abhänglgkeitcn abstrciren wollen.,,lhr u,erdet
sein \\'le Gott" ist ciIr \\iort, des irnnrer noch gül-
tig jst.

Monatsspruch für Juni

Gott ist getreu, der eudr nicht läßt versuchen über euer Vermögen. 1. Korinther 16, 14

kalrn an de]r unsagbaren Grausamkeitcn i thr
nicht vorübergchcn. Dazu die Graßankcitcn der
Menschen aneinalder. dic vorhanden urd doch
uniaßbar sirrd. Der Unrcrganq von Vulkern und
Kuiturcn. das ralrenlose u]1d unschuldige Lcidcn
von Millioncn einzelner Nlerschcn. das Schweigen
des üllendlich scheinenden \\ieltalls, dic gtenzen-
losc Einsalnkeir dcs Mcnscherr im Al1. Olr schon
di0 Eirsernkelt unter a[dorcn Menschell. Uttd dann

\vie sollcn §,ir das erklären? I-cichl könnten §.ir
dlese Cegensätzc, velche alle Möslicltkeiten zur
\iersuchung darstcllen, \\,eiier ausmalen, doch
unscrc Erkläiungsvcrsnchc bliebel1 dürltig. Wet
i.. C, .r? \\o ;.r r,o. '.. \\ ( .o'e t \r'f uI\ \.r-
lralten? Es blciben üns Tlotz. §.ürdige Halfung
oder völllge (llcichgültigkeit lm Angesjchi de1

IlicLlter und Llcnker velsllchen don Meltschen und
scirc Existenz in ihrc Worte einzuiangen, doch
ihrc Erklärungsversuche iühren allermcist zum
Nlchts. Sie sinal qllälend. In dcr SDattn\teite z\\'i-
scherl Trotz und oberilächlichem Lebe$gcnuß
gclingt es ihnen nicht, die Tieie dcr menschlichen
Not und Versüch ng auszulotel und zu übel\"'in-
dcn. Ihrc Feüer verlaischcn!

Gott aber ist 11nd blcibt treul Er läßt cin Ende der
l'ersuchung konnnen.,,Christus ist .rllcnthalben
versllcht glcichwie \\,ir." Er hat die Yersuchungen
mit dern \\iort dcr Heiligen Schrilt besiegt llios
'.r :... l , .e,' \\ r;. \\'r diirlen. 'i. \'r 'nü'.en
das \\'ort Gottes allen Vcrsrchungen cntgegen-
siellen, z.B. djcse MonatssDr!ch. Gott ist trell,
über Lrnserc Kralt geht kclnc Yersuchungl So
\1,ird uns dle GegenNart (lottes mitten ln ulrsclcm
nrcnschlichen Dascin neü allileuchtcn. Ob wir die
We,{c vcrstehen. die Gott rrii uns und lnii dcr
{anZen Schöplüng geht. ist letzten Endes nicht
son.lerlich §.ichtig, \venn cr selbst nur bci uns ist,
.r. Cr ''r '.. drr , ., er \.r.1clrunte' ''J!.c, in
oe\\Ln .l',g :Ijlr uns(r I'beIrrirrJr, ..lt^tt vo''
bracht ist. Bleibcll \1,ir vo Goti gcha]ten odcr
iinden wir \rieder in scinc Nähe zürücl(, sl il §'ir
Sieger durch ihn. Dann hat Gott die Vcrsuchung
zu ciiern Ende gcbtxcht, das lik üns friedevoil lst.

I)anI aber. ist cs dic mcnschllche Schwäche, die
inrnel neu eriahreno Ab|ängigkeit \,on ilgerlil-
wclch(jn unerklär'baren latsachen dieser Welt.
\ ier aulmorl(saln die Natur zü crgründen sucht,



Wir brauchen die Einheit aller Christen
Plingstbotschalt der Präsidenten des Okumenischen Rates der Kjrchen

,\n alle Xndr€n, die im Ökumeaisclen Rat zusamme!-
\rirk.L und a]]e ilre cemeinden labeq die Prilsidelten
des Öku .nisd,cn Rates der Knch€n audl 1s6.1 siederF ö Eöniöinlrmp Bor.,l a[r g-'',1.(, .. ,1.. zu . ?Eng..t. L

ro d;, r. zC, ,n,lle. 'liire oer $elr \e,le,ei \ e.
dcn wnd. Si€ laut€t:

Der rrophet Jes.j! sdl'reilt ((aD. U, 2-B), ,,Der Ccist dcs
Iler.n \!ird auf il@ hen. de. Geist der \Veishet und des
veatandes, der Ceist des Rates und der Stärke, der Ceist der
Erkemhns und der Furdrt des Hern.'Clislen hahen diese
Wotc imrno aul Tcsns Chistus scdcutct. In ihm snid die
G.bdr dcs Gcistes vcrciDt, und dci Aule$tmdenc l,!t sie am
eate. Pflrg*fesr an senr Yolk \reitergegebeD.
\i.l l,t n ere \\elt in lhrer \er\rr o. und ürer CeLL
Jr,lF. o rr- r.odr,un^,,n,1 in ',.0" oli l"n 5..1J\"-
i".'' -. A'nJ "'edl l-' Ll'F. \: ollrF's d-.

&r.he Jesu Clrrlsri nadr ilnen lrage! dürf€!, auc! da. wo
diese Kirdr€ lielloi.ht an m.tcicll.n Gütcm arn nnd ohne
Bcddltung ist. ..SilLer und Gold habe idl nichLr wls idr aber
habe, das eebe idr dn: Im Nmcn Tc$ Chisti lon NazA.eth
stehe anl trnd sändlcl Oftmlls d,eine, jedod, sanz andere
Züge in .len Augen der $relr {iir us bezejdDend zu senr en1
Geist der LrDkhh€it md LnentsdrlosseDh€it, ein Ceist bllliger
Redscligkcit nnd .lcs Rücilr^ses auf das Elcenintersse, ein
Geist der Nrenscherturdrt uDd Diüt des Cottvertrauexs.
Dd lyort, das aus der Bib€l z! uDs spidrt. mag uns über dicse
Feller hilamhelfenr dcnD die Bibcl bcTcust nn
totalc Abhüngigleit lon Gol! zugleidl abd audr das greDz.n
losc Veunösen der melsd idren \atu, $i€ Gottes cigenei
Sohn sie ansenomen und $icdcr|crgestellt I'dt. Es isr henr
znfall, dall hcutc virLe Cl,risten duro\ grijdLiües S.hili
Sh«lnrü. .l,s sie ,ls einzelne oder mitenrader tleiben. die sle
..b.o" o- E . -i \ d",oto.t.n. \! ij. ." ,:u ,r,"
rnsero \{itqlicd\kndien drinsend bilteri, weit€r trm .lic VL'r

breitung, die 
^uslegms 

un.l .1en cebraud, dc. BiLei bemiirt
n scin, Ihr Rcichtutu sollte ni€mals als etwas beüa.ltet ryer-
den, was \yir s.],o. lesitzen, sond.m solltc ri€]en ve.sdren
helfen, für das Leb€n in us€r€D Tasen &ue Küft zu

J.dcs Plngstfcst nft dls gcsamk, Gott(svolk zur sellseriifülg

In dieser! Iat,r sollre si.h jede Gcn,eirde die rrägc stellen, ob
sie das zu Herzen genomrn€n h!i, wls die Welilonl.renz tiü
Cl b,. 'rn,l N d, .. os in \lun "t .ur - rle'_ ,lle-

'" O L . e-.9, hJ, J 'r tr:r -', ir " o -..
Einh€ir aller clrNten an jed€m orr, un nftelna.der i deü
c-..n c. . .h, r, l,b...,, \u n,... und j-d" c"-
nenle'olle J -ul, U-r , erd.n il,er J^. ,a. Ji. trli .i,,n.
.oo-j,i. in \1,. rq': D:, ",'li"l,pr '--u'dF .r e"JFr.
1 \Yelt \o ihe. T'; .'e i'ele L e, n, Cl,ri,.ü: du.l

Z€ugnis üDd Dienst !d ,\trgeD zu st€Ien.

\\', n n".h ' .. \\ l" J". 9. 1:,- 1r \l ' \", "'-l o
' 'l ''r Q.'lh /u'' l'l'""F .n l

'oll"'\F',ru" L".n Koo,n Sl'or- C" uJ e. ql"
l. d. (, r^n. .\, 

"n r.mn m en ,rlPi -
\u. . .\r Jr. , -, J \j r L":. ,,n. , 

'CeselLclalt uD.t unseren \iölkerD €Nrs Dilleil€n hömen roA
dcr Wcishcit nnd dc Yersted, deh Rlt und do Stärke, der
ErLentrhjs Dd dd Furdrt des Herm, die aü der besrän&ge,
Ccmcins.hall mit Gott stamnr.n, D.zü hcllo uns Goft. delv
Iieilige Cehrl

Die häsldcntcn dcs öhmeris&cn Rates der rir.lEtr:
(Erzbischol) M ,ac1certuu, CantcrLü_vj (R€kto, Da,id,,, \or \'EDU-: .,1 J^i. l,I_o\o. N-- )Ur\.
L\ dqL,' r F'l \r, rn \'öoor!. (.,,1 'd
Enügur Ctrnrles Ierinr, N€1r r_orkr ElrerpräsldeDt: J. H.
ol.lhm, St. Lconardr on Sca.

Und die vielen, die die Cemeiischait mit Gott
nicht bcwahren konnten? Wlrs ist denn stärkcr?
lhre Untrcüc oder Gottes Treue? Diese Frage
ste1len, heißt sie beant$'ortcn: Goit ist stärker!
Sein Wort ist sahrl Wir habe[ dann eine starke
Hollnuns iür die. die da lneinen, von Cott vcr-
lasscn zll scirr. Gott \vird mehr Menschen, als rvir
ahncn, jn sejnon F'ricdcn iührcn. Danrm hßt uns
(;oit in seinem \Vorte rühmel1! Schneide\\,ind

Der Sonnengesang des Franziskus von Assisi
Herr Cot! id1 Drene Didl nn süllen

um D€iner §erke Pr..+,!
Ißon'l3nßt det EaLLnen solme uillen,

.lie Dtr remadl.
Dem sdrötr ist_m€ine könislidr Sdsesler,
srbt Norscnrot und Ujttaslhelligkeit,
den Äb.ndhimmel als der rünstler bester
n,ilt sni Dir .liihen.len FaLen allezeit.
Des Lenz€s Älüten nd tlcs Sonmec Ähren,
.lFs Helh+{x 'lranb.n danl i.ü ih.
kenr .n.lcres Gesüoll 2tr DeineD Eluen

»iidrt lauter nn,
Eeü Gott, i.!r !.eise Dldr jm stillen

m Dei.er }'erle lrädrt,
l.r B td.t 

^tandes 
rnd det Stetre dllen.

.liF Df a.mrirt.
Dem sie r€rUi;cr einer Nädrte Dunt 1.

nna Frieden uintt das Hcrz.
blick nl rmp.r, lun fi€unJhrl, ihr CeI'inlel

nr ied€n SLhD.r,-.
Idr sclatr d.s Bild der Ewigleitcn

im Stemenschei!,
md ,i n,er kdn nn Wudel ich .ler zeiten

ganz ugetröstet sei..

Het Gott, ich piose Didr im still.n
nm Dei,er Werke Prdd,t

$A w d.t Ltft, .1d hakl.n Sctut.§aL billen
die Dtr gcnadrt.

Sic bLi.kt nit sanlren Auger zu mir nieder,
lmlost midl liDd

r.d täDkt mit Lebcnsodcm mcinc GLicd.r
im S! me^rind.

Sie tügt dle Wollien über alle LäDdei
r r Dütterlidrelr Snrn

ud lißt sic Rcg@ bäuleln, SegeDspender,

H, I C.tt idr DreLe Ddr nn snlle!
um Dei;r Werk-" PmJ,t

und @ d.i Fdren, nßh1es bude6, @illen,
das Dtr gemsdrt,

Dcnn, sd,ön ün.l stdk, weiß er aie Xraft dcr Erzc \-
zu bändisetr in seiner rctm G]üt,
demütig, mild€, leudrtct mn die Kerze,

.^'ärnl er meine vinterlid,e Zelle.
bereitct oir ais Nldrl

ven,:hord* d;e Dlnlelheit mit hoho Hcllc
aus Kammer, Gang üd Saal-

HPrr c.tl, (h r,Li.c Dr,T, im rtlle.
um Driner Werke ?r d,r

auih trm dus It'drsc^, ,t.inet s&resteL 1oilletu,
d,s Du .ema.ht.

Denn sre st hiu{ nnd drfi,JLrrs \on Hezen,
unJ ,lL, s,l,dne n,n,mr sE IreLlis rul
.. lj'^ J' o' ih\'ntu h "..5 :i-unJ 5}t-Fn

nn wellcll$f.
Dem wmdrer labt sie in der Soüe Glute!

der Zulne Trockenh.it

"nn knni dic illi.d.r §.hils in deD Flutc,
ihm hilfsterei.

H,,n a,.tt. i.h Dreise Dilh ,m sdle!
ro Dein:r \1rte !r.hi,

\or alleD nm dat ttdtet hde aillcn,
dF Du :em ,r,

do sr.l'dnqesüri€r. org s',nde'h.Ien
die Gras uD.l Kräut.r, Busdr uDil Banü,
dre Tiere sd f, tom kleinsten unsidrtbare!
livn acn nicsen tief im lleeresraltn.



Sie hat au.h ocincn sc!$,adreD Leib .sc\ialtct,
.ler s.e}Jlos sdrei.t nnd d€moch seine IIind
zum Werkzelq rller \\rerkzelge crtfrltet,.' .1. 2r.,. -.Jr \\n 8- ..lrB"' .-.j 

'-11-emlt mir llm enn. .tr ' i,n rns hFiden lTnrri
\\. r' u4 lid,L.

us z*cirr \I€nsdro Doplelkrafi entsDinst,

lle( Cot! jd, prcnr Dnrh im stillen
ur Dei.er \1 erk. Pra,il

rn\ ulLr H.ili!.n nd\Yeßcn iill.L
.lie lühme! Derre lladrr.

dcr E dd mild, mit sanlteD Hän.l€D.
dr iu( .La .i. l,.Jltrn. nu rehel,r

, ,,' 1 \,;

Die dantlar Didl mrr hohem Snn rerclrrrrn
nna nnvlrrY,nnr

l.g ejtr'er riihn,tcr .!dr anf dcn Ilctchrtcn
H€ . .lenre Hxnd.

Hen Cott, idr prelse Didr in srillen
nm l).nr.r \li,rlre Pm.ir.

atr(f rm .l.r s,J,n?r:ü, M.1 de\ Ta.t.s LiIeD
oe Du er. ,

Dcnn usc:lrücr \rird zu Fr€ude § en.teD
§i.1, Fn,+ ;n TFlnril,nl
s.Ilielll B[dd Tod us ersr mir srille. ]iünde,

d.s brs.r.n Lchens Iforte xd.
tird selig die. so nr den Hc.rfn stcrL.n
.lrn Fnr.lri nn,l cmrrr

un.l Lein-.n ^r-.ite. To.l meh. s.l,atrn.

Übertrrgunli lon \Iax Lelrs

lllitteilungen aüs deü Gemeindelebefl

l Coldene Konffnn.tioD

SeiL Anlalg dieses Jalrres lün.li.st.xr x nr unserem C-.menl.le-
llatt die soldene K.nlktualn,r !m 10, NIli an ün.l luden drnL
.nr, Es hiticn sidr t0! gold€ne K.nnnra.dea ge,ncl.lct rE
\Li.cn ror .usFürt\ g.kommen- ein€ Ko.,Ermandnr nußre leider
§.egen Kr.nureiL l,d)leil,.n un.1 oinc \rritcr., konnte nldlt d.-
bei s€in, scil sie in.ler Z.ne \rohnr \\n Lalien lcnlc it. .o it, l, C 1lq, L-r .^... ",,, --..,,, ,l' ., .,1, 1,, 1,, \" ,U, .
l-urherkirdre ni.h deD Erneuemrgsl.u en, .rdLr.s {n§rcho
b€tomnen hrt ud eEt l€rtraül *er.le! muß. die Llt.n Eiin-
ncrongcn IielJcn dls Ecrz solort höhcr rihl.gen. Dxß so 1i€le
a$ .len lej.len Jahrsäncen 1913 rnd 191.1. 10. all. urter
.leD NIänneD, fehlt€n, madrte dxs b€sondere Los dieser Cen€,
ration, z\r.i 1üicgo tr.gcn zu müsen, sdrmedich besnßt. Bei
allo Iriede.y:l,c.sfu . st.nd do.l, ini vodcrgrund die danl<
Itrie Besinnung ,uf die Konlinnauon vor ;0 Jalrren die wohl
ni.trt ohne Ei.flull aut .tas Leb€n seblieb€n senr tann, $em

- rnan sidr näfh ro vi.Lm lal,rcn nntci Bcruluns anf sie sicdcr
t.i€t urd auße«leJ dle Znriishmg Iin'iic kon, cnden
Jalrie. Die Bei.hre am Somxleld, der couesrll€nst mit dem
Hl. Äbcndmahl Er Somtlg nnd das Znrammensein am Nadr

ittag sdrüe. aüsreidr€nd llöglidrle . .llc Seitcr der Ko r-
mxlion, die geistLidm und die lr€üdni.hen, in der re.hten
Au\gcelidlcnhcit zur Geltrng kotutun ^, lasscn. §:ir d.,kcn
u.seren g.1.1-qF. Konlnnalda elne tr.clrlerzig-" K.llelre von
389,- DII für die lnschaEnnq €in€s nütig€n Inshur€nts für
n$.rcD nn ,\uftru bclindlichen Posauncndror. Die nü.ilrstc
gol.lqre Korfirmanor fin die Jahrsänge 191; lnd 1916 hr am
S.mtlg \or Plirgslen 1966. $rir Litren. dleseD Ternln sdDn
heut€ v.,zuDerken:

2, Yortrogrcihe dcs NfiinneN erks

Der \lännerhr€h hai nr.len U.natlrL A!,il md lld arLf s.nr!
intemeD Nrende 1€r:idrLel ud dafii. zlrei \:lrtrilgc iiler
l-. ii "L 

-, 
- bl -n\' "lF'-

. r. ,. r ,. ,r. B ':r - i, r :n | .,'.,lF o
g--fiilrit. \vir lrallen dozu dic gesamte Cqnebde, Lor allem
I " lio ,,,J" "lrF n, p,,, i"l.

' \"r'n P.'r '. L' \' 
' -'.1''

nns NItrr zu eirem K.dlmandennnl-.rrih1. d-.. allcs diirlnrrzt.
um€rc (irder in drs kndnidre L€beD der cenein.le eüzr-
fiihr.n. danit di.s. .idrt nür nrn .li. Crnndlis.n d.s Chnh.ns

.it . r' ":a ,ü"' u' -' 'n J
enrcn Dicnlt in dor Ccmoindc. StuilienNs.ssor Goklbadr z.?istc

h t"' D .'/ :. nrig' 1^' .' .. :{ ( - i:.P
.ler S.hnle rrn.l |el0nnre si.lurr .liFsenr vc,Iplßrrnssw.Tlcn

D ,. r. " r"'. I, nr,.,- Be il..!e .,r c.m. noc 1-r $ r-
t,,nq\t,,. tr rtr
Eeid_e lbende l'aren erlülh r.n einern croßc, Eiler nm ili€
Sad,c !D.l hab.n n et\ras nrüren l,ser-r.n .1.,, claü der

| 1 (,'- a. n : g liFBr. $-r o - \"" l. \" ,
le 1... l.\"1 , n:. n,,x \

nart€t nodl ei drirter,\ben.l de. sein l;so.d.r.! Anc,rnrrk
" T,/ -t,.,_.. . _ -,'"..t..

iilerhaüll ,ulüllt Dd rrrs n,an ron dcr Sdn c ir dieser Be-
ziehung eN,rLe! k,nn
D''c-aJ l, ", ,r!1 ' rre u!..tr - \nL

FJ
L,. -,,,u.. .-l' - I - .l;ü.,. r.ri t..
üli.r ilcn kirhlidr€n Unterridlr aulzü.äuDcn: wi. eolleD
nie.,indcn ülicrfonlcn,. sondcn unsem Diensr in ÜLereln'
stiDmrng nil der Cenenlle sa.lrgctull tnn, Un.t sacnlemäß
Lir.l €r nur rn dem Nraße senr, i; ileü die g.rzc G€;einde
nit iL.em \:ertändnn md mit ihrem Ceber .l,hirrersEl't. Dcs

"l ,l .. 1 ,,i. 3 I
s.llexJen dxleL{ldr.
Der lerzLe {bc;d in dieser ncile ist atu Dicnstag. dem g.Juni,
um l0 Lh nn Cemen €hxnse CallnxLrrlle l4f. IIer Studien-
rst llcffurth 1on dcr Hnmboldtichnl€ spi.ht über das Thema:
§is könncn wir voD der Sdrule übe DuI,t Iür die Eriehudg
,nscrc! Kindcr cnraricn?
wir hden .lazu \'le.ler anls hedidßie eln.

3. Alcndmusik sn JolaDDistdg
]\rn luithmih, 24, Tuni 1961, wollcn rir um ,0 Uhr ü.1er Kir.l,e
arlüllli.h dd !_ctisstcllurg unserer Orqel enre AbordmNil
daüret€n. \1in l,.Lcr dis,! T.g q€{ählt, w€il e: der .ltkircll
li.he TohaNistag ist, €ii liei-.rric. .n dcd dic ChrGt€ntre .1er
G.Lut lohannos des Tinlers Eede.tt. Der Tag ist writhin ln
Yerg.sserliclt g.r.1rr. D.s ist sdrn.lel Läßt er nns .lo(h ir!
BeAnrn .lei Sommlrs üse.e .\ugcr 1rülo nuf .lie lnkunlt
c.tte: aul de. El.le dlren. N..lL denr Plngsdcst kommt so
\..' 10"r\d. ' ll - 1",',.-" ,1,,.

\r. I '. ., . u. ",o,l e

Es lirc *liinr, \.r, nnsere Cemcnrdc qiolj.r Zdrl an .li€ser
F€iexLulde AnLeil Dühnre. Sel€n Sie alle herzlichst enrgcladenl

.1. Drcnlen, Stddt des kird,Iid,en §icdcronfbsDes 1964165

\rh h dicse,r J.lr gclrcn vi €ine tsitte dd Eung. Lir.Lc i,
D€ntsdrlnn.l .n Sn: ryeite., H.llcn Sie ilcn clanseli"dre.
G.mcild.n in Dresden b€im Baü nüer cofted,änscrl Z;ar 

'!xrDredcn dic .rrto Stidt, dcr D,ch ihrEr Zerslö.ü.g, \'oL.i
' '" J oD ', iul. r ,'o'ö,! öd.du.h eire Kollelre gehollen \!nd-.. Doö lourrn diese

Kollckte unddic clscn.n llcmnhugeD der Dr€sden-.r no.h rnlrt
all-. sdilder l.!-itiCen. Daiu! sdinr.lt di. Chistcnheit $€sr-
deüFdn,nds ii dies€m I,h tür 5 Kndren in D.esdcr. §cr dn,
Stadt li.nDt. dem möEen die Nmen ..Dr€iköllsslii..tre '.
\1, , ^l ne" :n D ''.u'n l_ drl l- dt P.- - ]. üe !

DrenleD Neustadt, .,zionslrdre uad die Kirchc in Drcslcn
l,.s.l$iLz Inrlel.l,t elllges sxgeD. \Vn alb \'oller nnrere!
Dresdeno Brüd€n nn.1 sdrirestem h€lfell
Wir Litter Sie dr.urn, an sonntaS. dem r.{ JuDi 1964, nü eir
|eheut€s ODI€I nn Cott€sdi€nst. ln.h dioi.niE.n, die ar die-
..m .B! in I l. n -..

ihre Sr;.de h dcr Eiisre.ei, bei den cemein.lehellerinn; und
den lrsroren älqeben.

5. Dcr tseruIstätigeDkreis

D, I I'ij ^.n1.. " T.' le.
,ri ( , i .1. l-- - hn l-t n .-!. ,lrroer ht o
zü §.il mel.len ha.n. m€ldet .r inü h.rt.: anl .ln,n, Art m

- Fj !. -l -n -.. !i, .do
suz r.s.Iniilliq . Donn.rstis nn iurcndrxum. An d€r
I-nt]lerllr.h.lr, slnd ein le.hültni3mäßjs }Ienr.Krcis, d?r a|cr
dnlür ün so nehr den p€sdllidlen K.ntikt heEr€lle! Lnd !fle-
sen kanl Das Sdnrcrgcni.iht lici unscrcn 7N.mr.nlünlten
lild.t.lic g,n dlidre BexhäIrigung mit der Bibei, §eil si. nns
a*! 1ll.ßnl,ticsre zn senr ldElnt. Selbltr€$ündll.h lehandeln
(inudl ard€i€ Thono,. dl. si.i, crg.be.. marduul dadLudr,
dxll enr nc{.,s Drd, lnftaxdrt ud züDl seneilsam€n trarLei
tcr rcizt, So lia|en $ir uns lange Zeit besdrältisl nit son-
rner.üe.s B!dl,,,lnn.n ist d.s LeLen ordls. \\iaha|en nicht
nu Freude daran gthabt, sondem darar geleflt. daß. w.r
licsrßt lebt und en€li au.h üel iei.her nl als etuer, der das
LeleD einladl a|rollcn l,ißt. Äl,er einal ginz besonder.n Än-

' q'm''. ,,n' B" P-"J ',, '
L.. 1.. . '"'. " L o.. .o inr- , Z 'l ' C. *

. l" .j.t.ots.'m '. 1' D-' m.. :.'



Unsere Gottesdienste
(Pr.r heißt: Predigtteio

2000 UIr: $Todrensdrlnßand. n. Beid,re r. Sdrncnle\aind

somt g. 7. Juni, 2. Sonnrag !.dh TriDitolis
E.oO Lh: FlüIgottelliensr r 

^bcn.lmrhL 
P, Sdnreldewnrd

10.00 Uh. Hruptsottcsd. . Abendmall I. Sdinerdesind

bc,en wiededrlte. Do trbend hatte lns gelallen. "ci] er
,.lFn.. -n nr,€ NJ .. z'ts

.t7.,l..b-' §. r \-"ni.1-u.'l'o'
lansenheit zu sac.rn nidrt qehrqen wiirde. Ist drm abLr .ßt-
rnaf en1 \'enul ,raüSn.t. dai,! ellströnt ADgcstaut.r u"d dazu
u, n' a LF -e-nhF ,r' dq,' d. ' l.ol3. 1r 'r D ., '.. ,n
..'.\\''d. i_-l-Ä'- oJ, o."'J J |..lr_. I. /-,j -. I'
aß"mL.. ni.. \ qirds $' d'l d' "t"
"....1".:r.u,,E Jhr..n../oJ. -,.l ,i. m.r'd.

nodr sar lidrL rchi* s.nng !.s€p,zDgert wnrle. Ds Tlr.im
I toin sanz bestirnnt lners.höpllidr, cLcnso dls andere,
.las sich it 7tryel §:orle! rlr bestcn wicdcrgebe. 1äßt: Chist
lid,t-.it xnd IeDsd i.hkcit, \Vie t.nn mm sidl doc! rrgätzen',. \F 1,'r" -i,rq/. ,\ir1,....-
l-0. .'d.'J.'..

Rabren tu E$üenrmg bltt. \Vir earen Lus cinig. duß dls
ErDeriment d.s Knb!.ells nötiq urd gnt 1r!r, Wir \yar€n ms
abar eb€nso.nrig, d,ß \tir neh VntlaLcr oiißten, m unscrc
Ilatz n, de. Gmeinde dcr vhnd adzutuD- mitzüclfen uDd
es sehst be$o zu maüen. wn hoficn. daß es uDs anch
sdrledrt md reür qeLinst md süßensie im Namen d.s Bcrufs_
tätigertreises lhre Ii.igitra Hennig md Ing. Sduefer

Veranstaltungen
(im ceneildehans. wem ni.+.t ande^ veme.htl

Männe*rcis: Dienstag, L Jdl. 20 Uhr.
r . n i.. il J,n-.t l e,rl rrh iller l. Iletu-
\\r§ könn.n $ir \on d"r schul. ül,rrhcunl fit dir fvie-
hung unserer Kinitct errerten?

Fnuen- und Mütterkrc;se:
tseznk Süd l\litt{o.h, 2.1. Turi, T.qsLlnt
8.1.1 \litt-. \o.J i .- ' , , ,-,,h|

Kir&cnchor: Jeden Freitas, 20 Uh
PosaunenÄor: lcdc, Dierstag, 20 Utrr, Ao iler Lutherkkdre
r.iNbrchor: Ted€n DoDncrstag, 15 nnd 17 Uhr

Elrmkreis: J€deD Montag, 20 Uhr
BetufstätlsenkeLi Jedetr Domeatag, 20 Uhr,
Än der Ltrrherktuhe 12

Dienstschü I (Jusen md MädÄetr), Jedetr Freitag,
19.30 Ul[, c.D der Ltrtherküche U
Dlenstnl,tu II (Nläddrell: leden \Iittwo.tr, 10.30 Lrl[,
An nFr I nrlerLir.lre l,
JLnrgsc}lr I (Vä.l.Ien): nitl§.dN. 15.00-16.00 Utrr
Idnqs.hü II (\I§dcheDl: mittlrochs, 1ri.00 17.30 Ulrr
IüDgs.har Irl (vor n. Hrtrptl,onf.) ,,orlags 1i.!0 19 Uhr.
]\n dlr Ltrthcrlirdrc l2
Iunsrdrar (lnrgen), Jeder \{iurvoc!, .l 15.30 tihr
. i. P"-i. l- t,, .1" a,oo" .. L- 1l'.(J. . ..)
". lö'l0 r lr i.1l {o d. l,dar',r\"

Freud und Leid aus der Gemeinde
Ccburtstage ulsercr lieben Alten

3. Iuri ]10nrü llriedridr cinrller, 58 J,he, .\nemstraße ?. -3. Jnri nenrrl.. Henridr Helnnann. Si lah,c. S.Inoid.F
hers 19a. ti. Juri DircLtor j.R !,anz Cfrlorl. 87 l.lr-.,
Cliindcrtr. t.l. ll. Juni PasL.r i.R. Ernst Elrenleudrler,
82 Tal.e, K.pilüF\lüll.r-Slr. t. - 16. TLLni Postsckrcih .,D,
il€ini.h Rössing, !i9 J.hre, rliede.sr.. I li. Iuni Frau D.m
$:ele., 83 TahF. Enlelbonrl.r Dä!ft 1113. 2r. Iuii lriu
Il.nha Sdr;€ cFnrd, E0 J.l,.e, Callnßk. l{A. -," ,. ItrDi
Frau lohrnlc Srelllnc, s6 l.lu€. B]LDrd,hag.nstr I 29. Imi
Irau Elisib€dr En.lcß, E1 J!l,re. ilencnsk. ll.
..E.i dn ist dic Quelle ds Leb€ns, md nl dcincm l.idrt sehen
wi. das Lidrt. Psah 36, 10

I" d.r /eil \om 16, \Iril bn Ii, \tri
€mp6nsen die heilige Taute:

\Ii ira.l llölle.. nell..lst. 9. . - clüstua r1.r.r, Engcl
li!§eler Danxn li. -- Silke zölll.r, Cr.rirditst.. ;. Jens
Nlol.lenhaner, R.hlocl,ltr. :2. - trl,rür ne*e$itz, Hrller-
+mll.2 H.ike und II.re,! Drinliel. Sd[üc].lo Str, 10.

Crrst.tr natr. -\pDelsh. 7. - Godrud \.n !r . Bad
CodedrerE ölber$tr. 97. Wll{ried Papesü, Asrernstr. 5.:-
CdsreD llack. Rc1,Lo(kt.. 29.
..H.ilig. hellls, heiLis nt do Hed Ze|a.lh,.lle Lan.le
snrd seincr Ehro voll. Jes 6, J

wudcD kiril idh e.baüt:
vc$ r..rrqslnu{nalD R€idnrd Gülle, Codsl,on,, und .lie
\i,.siL.l,erunssxnn€st€lli. Hclqa Sdr!|-{t. Rehbockslr. tS. -Riir.rnrcsrFllk,r \\ilhelm §7ebel m.t die Arbcitüü Elsa
axis, St'.m,r.str. 39. - n€irDder lvlld.mdr ToLer. \loza4-
str!ß. l:, un.1 die &!eit.in Brigitle Zejse, Ar kleilen
trelde 29. - Stüd.nt I.trr Kitsüun. \elkcnstr. 12. und dic
Anslxndskor$plndentiD lurta Sämmcr, NIa rhlr. 3.
\ .rsi.h.nn, sslenlDa!! Sieslrlcd S(hnz, SoDneDseg2l, nnd
die Ster.kontoristin llltc Stürne., Liiienstr. 6.

'D€m lon 1hm !üd dnr.lr Ihn nnd zn Il,rt \ind alle Dilse
lhm sci El.e in Etriskoitl -\nren. Rdm. ll, 36

$u,d.n kid,liü h."tafl er:
I Flrrpr Rrrr. H.in,rann.6t Tahre. CalliDstr, l Ta*-
§nIL \\'.lfir.nq Caselmarii. gÖ T.rhc, non.e$ers, ftüher

h" "" Li,L. ' ri b l u H:
.. i. l" n'irF l'" bd"(' s 1tu"'

S.j,n€kie r€rs 20. Bu edrrtrnbctdrl,sn r speltor n. D. Otto
DFf ..lr h? a!.-. Ln \I..r! 11.
l,l, I 1lP ''",' :J

crlösr. dtr rrenor cort, lsnlm 31, 6

(1r., 1. Peri. 1, I 10
K"liFlip, Fiir nn«,r,, Ilrh-".tir.!el

tl.ao Lhr: Kilderg.rEsdiensr (]\!9. 12, I 19,. 2i1)

Sonnt g, 1!1. Jmi, 3. Sonntag nscü Trinit.ris
8.00 Uh; Irijlsottesdienst r. Alendrnall Pastör F!.hs

lO.0O Uhr: lIlLLlrgottesdie\st rrstor Fudr
D.. P.. ta ' -l -1. 0 -

Koll€lite: Für unsere Ltrüe*irchc)
11.30 Uhr: Kinderg.ttesdicnn (1, Ilose 37, 1--!6)

sonnt g, 21, l!ni, 4. SoDtag niah Trinitari,
8.oo Uhl Frühgottesdielsr L Älcrdnil,l P. S.hncidelrird

1000 Ulrr: Han]rigott(JdirlNt P. Sduefle$ind
(1..; l. K.r lt. l9-:?
Koilette: \'olksmissionl

1l.lo Uhr: Kü.lergoterdienn (1. Vosc 39. 19 10. 23)

sonnt g, 28. luni. 5. Sonntrg naö Triniratis
8.oo Ulrlr Friihgotesdienst r Aberünahl P. Sdmeid€wnrd

10.00 Uh: HauntgortesdieDsr P. Süncidclanrd
(Pr' Aps. 9, 1-10
Kollelte: Für useie Luth€rkücle)

11.30 Uhr Knrderg.ttesdionst (1, Nlose 4r, 1-16 25 :!31

,0.00 Uhr, \Voch€ns.trlnßudadrt u. Beiclte Pdtor FndN

Sonnrag. 5. Juli, 6. Sonntag nadh Tlinitatis
8.00 ijh: FrüIqottcnlien* uDd rfrcndmähl Pastor Fuchs

10.00 Uhr: Hxq)tgottsdieDst n. r\benilh Pastor Fuiüs
(Ir.: \!g 8 26-40
r"ll, L.+: r. Hnl{\, rIl

ll ,0 UIi: Kindcrgottesdienst (r. Vosc '12, 1 35)

\1_ochensahßandacht:
!e.le io -!a - d. 18 'n '" 'l' u ,r' I (,1 " rm
.onn rd, '. lu', ' n,l l. . ' -o | ''' \,i '.

Jed€n lrontäg, 20 Lrhr, In dcr Lutherkndre 12i
jcde. Ilitt\aodl (a| 10. luni), r0 Uh im Ce.,einncr,'s

d Anfbage de. xüd,*vorstandcs der L!th.!rn.Ie
Dn.l<: Bndrdru&erei sterhs*dfi, Ilxnaoro Khcfeld


